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Von Hendrik Müller, Praxissemester bei der ARU 
  

Mein Name ist Hendrik Müller und bin 26 Jahre alt. Ich studiere derzeit im 
sechsten Semester Umwelttechnik an der Fachhochschule Münster in 
Steinfurt. Das Studium beinhaltet eine zwölfwöchige Praxisphase, um Stu-
dierende auf das zukünftige Ingenieurmäßige Ar-
beiten vorzubereiten. Im Rahmen meines Ba-
chelorstudiums absolvierte bei ARU mein Prakti-
kum. Da das Unternehmen themenspezifisch sehr 
breit gefächert ist und unter anderem auch den Ar-
beitsschutz abdeckt, bin ich schnell auf die ARU 
aufmerksam geworden. Ich wurde herzlich im Un-
ternehmen empfangen und jedem einzelnen Mitar-
beiter persönlich vorgestellt. Nach der Vorstel-
lungsrunde habe ich die Arbeitsfelder der einzel-
nen Mitarbeiter und deren damit zusammenhän-
genden Projekte erklärt bekommen, um einen gu-
ten Einblick in die verschiedenen Arbeitsbereiche der ARU   zu erhalten. 
Nach der Errichtung meines Arbeitsplatzes, erhielt ich die Aufgabe, mich in 
meinen Themenbereich Arbeitssicherheit einzulesen. Zudem wurden mir 
Kundentermine eingestellt, die ich begleiten durfte, um anschließend eigen-
ständig die dazugehörigen Gefährdungsbeurteilungen erstellen zu können.  

Meine Tätigkeiten während meiner Praxisphase bezogen sich hauptsäch-
lich auf die Erstellung von Gefährdungsbeurteilungen, Arbeits- und Be-
triebsanweisungen gemäß der Gefahrstoffverordnung sowie die Vorberei-
tung und Durchführung von Schulungen. Aufgrund des familiären Arbeits-
klimas im Unternehmen, stand jeder Mitarbeiter bei aufkommenden Fragen 
immer hilfsbereit zur Seite. Weiterhin durfte ich Kundentermine begleiten, 
die mit meinem Themenbereich weniger zu tun hatten um auch die anderen 
abdeckenden Arbeitsfelder kennenzulernen. Mir gefiel es sehr gut, dass 
sich hinsichtlich dessen die Zeit für mich genommen wurde, mir die Einbli-
cke in die Themenfelder zu ermöglichen. Das Highlight meiner Praxisphase 
war ein alleiniger Kundenbesuch für die Erstellung einer Gefährdungsbeur-
teilung. Ich durfte mit dem Gruppenleiter drei Maschinenräume begutach-
ten, Fotos machen und anschließend die Gefährdungsbeurteilungen erstel-
len. Es hat mich sehr gefreut, dass mein Vorgesetzter mir diese Verantwor-
tung anvertraut hatte.  

Abschließend kann aus meinen praktischen Erfahrungen und Beobachtun-
gen festgehalten werden, dass ich mir sehr gut ein Berufsleben im Bereich 
Arbeitsschutz vorstellen kann. Die ARU bietet hierfür die besten Vorausset-
zungen.  


